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9. Fortsetzung Schweizer Feuilleton-Dienst

Auf der Heimreise behandelte sie mich kameradschaft-
lieh. Unterwegs, eines Abends, als wir in das züngelnde
Feuer schauten, begann sie von der Mutter zu sprechen.

«Hast du gesehen?» fragte sie, und zeigte auf die
Wange. «Sie ist verloren.»

Ich fand sie etwas herzlos.
Offenbar hatte sich das von Tante Olga erhoffte Wun-

der nicht verwirklicht. Während ich auf dem "Vordersitz
des Wagens die Ochsen lenkte, hörte ich, wie Oom Piet
seiner Frau vorschlug, nach Molsgat abzuschwenken und
beim Kankerdokter vorzusprechen. Man könne ja dann
am folgenden Tag nach Aventura hinauffahren. Sie zögerte.

«Wenn Gott unsere Gebete nicht erhört hat», erklärte
sie, «so ist es deshalb, weil es in Seinem Ratschluss liegt,
mir Leid aufzuerlegen, oder vielleicht mich zu sich zu
nehmen. Wenn dies Sein Wille ist, so kann der Kankèr-
dokter nichts ausrichten.» •

Ihr Gatte suchte sie durch altbekannte Gründe umzu-
stimmen: «Da aber Gott uns allerlei Mittel in die Hand
gegeben hat, um unsere Leiden zu mildern, ist es vielleicht
unsere Pflicht, davon Gebrauch zu machen. Von Ihm
allein, ohne Zweifel, hängt die Genesung ab, doch können
wir sie vorbereiten. Warum nicht den Versuch wagen?»

Schliesslich stimmte sie zu.
Das Haus des «Dok» stand an der einzigen Strasse Mols-

gats am Ende des Dorfes, noch weiter draussen als das Ge-
fängnis. Ich hielt die Ochsen und klopfte an der Türe. Sie
war-geschlossen. Ich hämmerte mit den Fäusten gegen
die Bretter, aber nichts regte sich. Oom Piet schickte mich
zur Nachbarin, um Genaueres zu erfahren. Der Kanker-
dokter war unterwegs auf einer seiner Rundreisen. Wir
klebten ein Briefchen an die Türe, in dem wir ihn baten,
nach Aventura zu kommen.

Die Rezepte des Qtiacbsaföers.
Der Januar glühte über der Prärie. Eines Abends, kurz

nach unserer Rückkehr aus der Stadt, kam Hendrick Le
Roux wieder zu Besuch. Seit mehr als einem Monat, seit
seinem Zusammentreffen mit dem Digger, war er nicht
auf Aventura erschienen. Ich weiss nicht, ob Kaatje dar-
über bekümmert war, wohl aber weiss ich, dass ich es be-
®erkt hatte und mich darob glücklich schätzte.

Er überbrachte seine Neujahrswünsche und ein Ge-
schenk für seine Braut. Allerlei Geschäfte, erzählte er,
hatten ihn daran gehindert, uns nach Lydenburg zu be-
gleiten, wie es seine Absicht gewesen sei. Diese «Geschäfte»
waren natürlich die Bohrungen, die er mit Salomon Mar-
Oiüwitz auf seinen Terrains unternommen hatte. Der
sehlaue alte Digger liess ihn nicht mehr aus seinen Klauen.
Iber den Erfolg seiner Untersuchungen drückte sich
»endrick nicht sehr klar aus. Gold gab es jedenfalls auf
harmonia, aber alles deutete darauf hin, dass man den
grossen Erzgang» noch nicht angetroffen hatte. König
' bpmon versicherte, man werde ihn treffen, aber erst in
Einiger Tiefe in grosser Tiefe. Und er werde zu diesem

wecke eine Bohrmaschine neuesten Modells aufstellen

Oom Piet schüttelte fortwährend den Kopf. Er hätte
es wohl lieber gesehen, wenn sein künftiger Eidam sich
etwas mehr um seinen Weizen, seine Herden und seinen
Obstgarten gekümmert hätte, dafür aber etwas weniger
um die Bohrungen, deren Erfolg zum mindesten fraglich
war. Kaatje lieh den Reden ihres Verlobten ein zwar wil-
liges, aber etwas zerstreutes Ohr. Nicoline dagegen trank
gierig die Worte des jungen Mannes.

Ein Gewittersturm von ungewöhnlicher Heftigkeit und
Dauer hinderte Le Roux daran, am folgenden Tage und
auch am übernächsten, wieder wegzureiten. In jenen, durch
ein Uebermass in allen Dingen gekennzeichneten Landstri-
chen, deren furchtbarste Geissei die langàndauernd'e
Dürre ist, kommt es vor, dass sogar der Regen 'zur Land-
plage wird. Nach wenigen Stunden war die Ebene von
Wasser übersättigt. Was der Erdboden nicht schlucken
konnte, floss in schlammigen Rinnsalen dem reissenden
Wildbach zu, den man donnern hörte, wie wenn eine Bat-
terie Kanonen geschossen hätte. Selbst der dünne Kanal,
der den Höf vom Weiher her bis zum Ochsenkraal durch-
floss, wurde zum geschwollenen Bache.

Dicht aneinander geschmiegt, mit gesenkten Köpfen,
brüllten die Tiere. Um den Wagenschuppen herum stand
eng gedrängt das Geflügel, ein kleines Häuflein nassen,
zerzausten, angsterfüllten Federviehs. Nur der Truthahn
ging unter dem tosenden Wasserschwall hin und her und
schüttelte die Flügel unter heftigem Kollern der Empö-
rung.

Unmöglich, unter dem Zinkdach Schlaf zu finden, auf
das der Regen trommelte. Ausgeschlossen, aus der Haus-
türe zu treten; kaum dass man hinausrennen konnte, um
den Straussen ihr Korn zuzuwerfen und die Speisereste in
den Schweinstrog zu schütten. Das Strohdach auf dem
Nebengebäude war durchlöchert. Im Stall tropfte der. Re-

trirjlid) gtart!

« Üsersch täglich. Brot, das gib üs hüt.' »

Eh du myn Troscht, wie so uieli Lüi,
Bäte das acht uf der Flucht?
Wo am Hungertuech tue gnage,
Und im Eländ schier uerzage,
Will leeis das hef, was es bruucht.'

Alli schwär bedrängt uo Sorge,

Warte hoffnigsuoll uf Morge,

Und wenn dä leei Bessrig bringt,
s'Bitte halt gäng lüter klingt,
Flüchtlings - JVotgschrei ro so arme Uüt:
« Üsersch täglich Brot, das gib üs hüt.' »

FEDERICO

Aventura
Do/nan V07i d)o^-ette Dei-t^ouc^ <a> erti-aKi-TiA v07i ^.. 6

g. ?0rtset2unZ Lcli^veizier l'euillsioii-vienZt

àk àsr Nsimrsiss dsdauàslts sis mied kamsraàsedakt-
M. DutsrwsAS, àss r^dsuàs, aïs wir m àas àsssluàs
keuer sedautsu, dsssauu sis von àsr Nutter ?u sprsedsu.

«Ilast à Asssdsu?» krafts sis, uuà ^si^ts auk àis
Uàllsss. «Lis ist vsriorsu.»

là kauâ sis stwas dsràs.
Okksudar datts sied àas vou dauts Olssa srdokkts 'iVuu-

à niât vsrwirkliedt. ^Vâdrsuà ied auk àsm Vorâsrsitt
à IVaAsus àis Oedssu lsukts, irört« ied, wis Oom Dist
seiner drau vorsedlux, uaed Nolsssat ad^usedwsuksu uuà
heim Dauksràoktsr vor^usxrsedsu. Nau köuus .à àauu
»m kolAsuàsu lug- uaed ^.vsutura diuaukkadrsu. Lis ?.0Asrts.

«lVsuu Oott uussrs Osdsts uiedt srdört dat», srklärts
sis, «so ist us âssdalb, wsil ss iu Lsiusiu Datsodluss lisZt,
mir Dsiâ auàsrlsAsu, oàsr vislisislrt luislr ?iu sielr mr
neluueu. 'iVsuu âiss Lsiu ^Vills ist, ss kauu àsr Dauksr-
àtsr uiodts ausriedtsu.»

Ilir Datts suolrts sis àured altdskauuts Orûuàs um?u-
àmsu: «Da adsr Dott uus allsrlsi Nittsl iu àis làauà
ze^edsu dat, uiu uussrs Dsiàsu ^u luilâsru, ist ss vislisislrt
unsers Dkliedt, âavou Osdraued ?u maedsu. Vou Idm
-rlleiu, odus 2wsiksl, däuKt àis OsussuuA ad, àoolr köuusu
v!r sis vorbsrsitsu. dVarum uielrt àsu Vsrsued wa^su?»

Lodlisssliod stiuriuts sis mr.
vus Daus àss «voir» stauà au àsr siumAsu Ktrasss Nols-

Mts um duàs àss Dorkss, uoolr wsitsr ârausssu als àas Os-
kîiiiLMs. lsd lrislt àis Oedssu uuà KIopkts au àsr durs. Lis
vnr Fssolriosssu. Islr dämmsrts mit àsu däustsu ASZsu
à Zrsttsr, adsr uielrts rsZts sielr. Oom diet sediekts mielr
uir Naeddariu, um Osüausrss /.u srkadrsu. Dsr ldauker-
àtsr war uutsrwsZs auk siusr ssiusr Duuârsissu. 'VVir
iàkîrisir eiu Lriskedsu au àis Mrs, iu àsm wir ilru datsu,
nnelr Aventura /u kommsu.

Dis Ksss/r/s ckes

Der àauuar ^lülrts üdsr àsr Dräris. Diuss ^.dsuâs, kurn
unelr uussrsr Düokksdr aus àsr Ltaàt, kam Dsuâriek I^s
Roux rvisâsr su lZssuolr. Lsit mslrr als siusm Nouât, ssit
sàkm Xusammsutrslksu mit àsm viZAsr, war sr uielrt
âuk ^vsutura srsolrisusu. Islr wsiss uielrt, od Xaatjs àar-
über bàûmursrt war, xvolrl adsr wsiss led, âass ielr ss ds-
»leàt lratts uuà mied àarod ^lüodlivd sedättts.

Lr üdsrdraelrts ssius Nsu^jadrswüuseds uuà siu 6s-
^Ireà kür ssius Lraut. ^.llsrlsi dsselräkts, srxälrlts sr,
«Ättsir ilru àarau Kslriuàsrt, uus uaed dvàsnbur^ ?u ds-
Seiten, wie ss ssius ^.dsiedt Aswsssu ssi. Oisss «dlsselräkts-^
^si'bn uatürlielr à LolrruuAsu, àis sr mit Lalomou Nar-
dnorvit^ auk ssiusu ?srraius uutsruouimsu datts. Der
^lilaus aits viAAsr lisss idu uiedt msdr aus ssiusu Xlausu.
tber àsu lZrkolg' ssiuer IlUtsrsuelruuKsu ärüolcts sied
usnàrià uiodt ssdr lxlar aus. dlolâ ssad ss ^sàsukalls auk
àrirmiìia, adsr allss àsutsts àarauk diu, âass mau àsu
^wWsir ílr^^auA» uoelr uiedt auAstrokksu datts. LiöuiA
> àirrou vsrsledsrts, mau wsràs ilru trekksu, adsr erst iu
^nizsr 'lüsks iu Zrosssr disks. Iluà sr wsràs su àisssm

^Keds sius Lodrmasedius ususstsu Noàslls aukstsllsu...

Oom dist solrüttslts kortwâdrsuâ àsu üopk. lnr lratts
ss wodl lisdsr Asssdsu, wsuu ssiu düuktisssr llliàam sielr
stwas mslrr um ssiusu dVàsu. ssius Nsrâsir uuà ssiusu
Odstssartsu Asdümmsrt lratts, âakûr adsr stwas wsuîAsr
um àis lZolrruuAsu, àsrsu lllrkolA ?um miuàsstsu kraxlied
war. Kaatjs lislr àsu lloàsu idrss Vsrlodtsu siu nwar wil-
lissss, adsr stwas ?srstr«utss Odr. Nreolius àa^sAsu traud
A'isriA àis dVorts àss MUAsrr Nauuss.

diu Oswittsrsttrrm von uussswöduliedsr Nskti^dsit uuà
Dauer diuâsrts Ds Doux àarau, am kol^suàsu daKs uuà
auod am üdsruäedstsu, wisàsr ws^^ursitsu. Iu jsusu. àured
siu Ilsdsrmass iu allsu DiuAsu Asdsun^siedustsu Dauâstri-
edsu, àsrsu kuredtdarsts Osisssl àis lauAauäausruäs
Dürrs ist, kommt ss vor, àass so^ar àsr Ds^su ^ur Dauà-
xla^s wirâ. Naed wsui^Sd Ltuuâsu war àis ddsus vou
dVasssr üdsrsätti^t. 'iVas àsr Drâdoàsu uiedt sedlueksn
douuts, kloss iu sedlamiuiAsu Diuusalsu àsm rsisssuàsu
'iVilàdaed ^u, àsu mau âouusru dörts, wis wsuu slus Lat-
tsris davousu Msedosssu dätts. Lslkst àsr âûuus Kaual,
àsr àsu Nok vom Msidsr dsr dis num Oedssudraal àured-
kloss, wuràs 2um ^ssedwollsusn Laeds.

Diedt ausiuauàsr AssodmisAt, mit Asssudtsu döxksu,
drülltsu àis disrs. Dm àsu ^VaAsuseduppsu dsrum stauà
SUA AsârâuAt àas OsklüAsl, siu dlsiuvs Illäuklsiu uasssu,
^srsaustou, auAstsrkülltsu dsàsrvisds. Nur àsr drutdadu
AiuA uutsr àsm tossuàsu ^asssrsedwall diu uuà dsr uuà
sedüttslts àis dlüAsl uutsr dskti^sm Dollsru àsr dmpö-
r'uuz?.

Dumössliod, uutsr àsm ^iukâaed Ledlak ?u kiuàsu. auk
àas àsr lîssseu trommslts. àsAsselrlosssu, aus àsr Ilaus-
türs xu tretsu; kaum àass mau lriuausrsuusu konnte, um
àsu Ltrausssu idr Doru /u^uwsrksu uuà àis Lpsissrssts ru
àsu LedwsiustroA ?u sodüttsu. Das Ltrodâaed auk àsm
Nsbsusssdàuàs war àuredlôedsrt. Im Ltall tropkts àsr Rs-

s' taglich Drot!

« Dssrscü täglieü àas gib à üüt/»
Lk à mz/n, ?roscüt, rvie so uisli lâ,
Läts àas äcüt a/ cîsr

rVo am I?MNe?'tuecü täs uncles,

Duc! à Llàcî scüis?- usi-sclAs,

MU! lcsis cicrs kst> mas es brurroût/

scàà bscîi-àglt vo Soi-gs,

IVarte üo/kuigsvoU u/ Morge,
t/ucî meuu. ââ kei Sessrig dràgt,
s'Litte ûuît sàA tüte?' kcUust,

^kûcûtàus - tVotgscür'si uo so «rms
« ttssr'scü tägllioü Lrot, cîas gib Äs büt/ »

vu ure o
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gen auf die Pferde herunter, die ich deshalb mehrmals in
eine andere Ecke steilen musste. In der Küche war es noch
schlimmer; man sah sich gezwungen, eine Rinne zu graben,
um das Wasser ablaufen zu lassen und Tante Olga hing
den aufgespannten Regenschirm ihres Gatten über dem
Herde auf.

Wir waren alle im «voorhuis» versammelt. Die Männer
kamen unverhofft zu ein paar Ruhetagen. Zu Ehren ihres
Verlobten trug Kaatje ihren Sonntagsstaat. Mitten im
Pfeifenrauch ,schenkte sie wieder und wieder Kaffee aus.
Auch Nicoline trug ihr schönes Kleid, das rosafarbene, in
dem ich sie in Lydenburg gesehen hatte — weshalb denn
an solch sonnenarmen Tagen? — und um den Hals eine
Kette aus schwarzen Holzperlen. Am Fenster sitzend,
nähte sie, oder tat als ob sie nähen würde Über ihre
Arbeit gebeugt, sah sie mit ihrem reinen, zarten Profil rei-
zend aus. Ich glaubte beobachtet zu haben, dass auch
Hendrick sich darüber Rechenschaft gab. Während des

Sprechens passte er auf, ob sie ihm zuhöre und suchte sie

zu blenden. Mehrmals sah ich, dass, wenn sie den Kopf
hob,-die Augen der beiden "sich begegneten.

Sollte meine Verliebtheit mich irregeführt haben? War
ich auf dem Punkte, in lächerliche Eifersucht zu ver-
fallen g

Am dritten Tage hörte der Regen auf. Ich dachte, Hend-
rick würde jetzt weggehen. Aber dem war nicht so. Dabei
konnte doch auf Harmonia um diese Jahreszeit an Arbeit
kein Mangel sein! Der junge" Mann versicherte, seine
Mutter dirigiere die Kaffern besser als er, und sie freue
sich, ihn bei seiner Verlobten zu wissen. Nachmittags bë-
fahl er mir, seinen Hengst zu satteln, und für Nicoline'
die grosse Stute. Er sagte, er wolle zusammen mit ihr ei-
nen kleinen Galopp hinüber zum Groot Kop reiten und für
das Abendessen eine Trappe sc-hiessen. Die kleine Amazone
setzte er selbst in den Sattel. Als sie sich auf seine ver-
schlungenen Hände stellte., lachte, sie. Und lachte noch
beim Wegreiten, jenes leichtsinnige Lachen, das mir das
Herz zerriss.

Als sie zurückkamen, sahen die beiden ernst aus und
ihre Augen glänzten. Wortlos warfen sie mir die. Zügel
ihrer Pferde zu. Kaatje kam ihnen aus der Küche entgegen.

«Habt Ihr einen schönen Spazierritt gemacht?» fragte
sie gutmütig.

«Es war herrlich», antwortete die Schwester, wobei sie'
dem Blick Kaatjes auswich. «Dein Verlobter hat mir ge-
zeigt, wie man sein Pferd besser in die Zügel nehmen kann.»

Darauf betrat, sie rasch das Haus.
" Zu Hendrick gewendet, fragte Kaatje, die an ihre

Pflichten als - Haustochter dachte:
«Habt Ihr etwas gejagt, Vetter ?»

«Meiner Treu, nein,, gar nichts. Nicht einmal von wei-
tem habe ich auch nur den Schwanz einer Antilope oder
einer Trappe gesehen. Der verdammte Regen hat das Wild
in seine Löcher getrieben !»

Von einem Jäger kommend, war dies eine einfältige
Erklärung, die grosse Verlegenheit verriet. Kaatje jedoch
schien davon nichts zu bemerken.

«Schadet nichts»y sagte, sie; «da werden wir eben Zie-
genkeule mit jungen Erbsen garniert essen.»

Sie legte ihren Arm in den Le Rox', und das Paar
entfernte sich. Am selben Abend ritt Hendrick weg.

Man hatte ihn zuvor noch gebeten, über Molsgat zu
reiten und den Kankerdokter aufzustöbern, der zweifellos
durch die Regenfälle zu Hause zurückgehalten worden war.

Oom .Jaffa kam am folgenden Abend in seinem primi-
tiven Wägelchen an, mit einem kleinen Esel als Gespann.
Wie immer, hatte er seine Pelerine und seine rote Botani-

fctefefe Beete, statte Cosine/

siertrommel um, und den Affen bei sich, der ihm in tollen
Sprüngen auf den Fersen folgte. Ich führte den «Dok» ins

Haus.
«Da bin ich, he, da bin ich ja! Oom Martin!» schrie

er, die Stufen hinansteigend. «Holla, wo steckst du denn?
Du hast mich doch holen lassen! Ich habe keine Zeit

zum vergeuden !»

Tante Olga erschien im Korridor,, der in die Küche

führte, ganz weiss im Gesicht und hinter ihrer grossen
Schürze zitternd.

«Oom Piet ist auf dem Felde ...», machte sie. «Er wird
bald kommen. Aber es handelt sich um mich ...»

Sie konnte den Satz nicht fertig reden. Schon hatte
der .«Dok» ihren Kopf mit seinen grossen Händen gepackt
und zog sie näher ans Fenster.

«Ha ha!» rief er aus und sein Speichel floss in den

ungeheuren Bart hinunter, «ich' sehe, was es ist. Und Ihr

auch, nicht wahr, Tante Olga?» fügte er hinzu.. «Nun, man
braucht keine Angst vor Worten zu haben. Es ist Krebs.
Aber Oom Jafta- wird ihm schon beikommen.»

Er schob sie ins Schlafzimmer hinein.
«Wir werden das jetzt wegputzen. Wo sind denn Eure

Töchter? Bah! Die würden doch nur schwach werden und
kneifen. Der Bursche da wird mir helfen !»

.Ich legte kaum grossen Wert darauf, doch wieder hatte
mich Neugierde gepackt. Vielleicht offenbarte sich der

unbewusste Hang zur Medizin, der sich später in mir wei-

ter entwickelte und mich schon zu jener Zeit Befriedigung
darin finden liess, eine verletzte Ziege zu verbinden, den

Fuss eines übermüdeten Pferdes zu pflegen.
Mit einem einzigen Ruck zog Oom Jafta den roten, mit

Auflegeblumen benähten Bettvorhang weg und befahl der

Kranken, sich auf ihrem Bett auszustrecken. Ich stand, ein

Waschbecken in den Händen haltend, dabei. Mit seinem

Messer machte der «Dok» kurz entschlossen einen Schnitt
•in die Wunde und trennte unbekümmert die erkrankten Ge-

webe weg. Dann begann er mit seinen dicken Fingern
die Wange zusammenzupressen und zu entleeren. Tante

Olga biss auf die Zähne, während dicke Tränen aus ihren

Augen rollten.
«Mut! Nur Mut!», brummte Oom Jafta.
Schliesslich entnahm er seiner Büchse einen rötlichen

Brei und strich eine dicke Schicht auf ein viereckiges
Stück Linnen, das er dann fest auf die infizierte Stelle

drückte.
«In drei Wochen», sagte er, feierlich den Finger in die

Höhe hebend, «werdet Ihr das Pflaster wegnehmen und die

Wunde auswaschen. Das wird am ersten Tage des neuen

Mondes sein, und im dreizehnten Grad des Krebses. Steht

der folgende Tag unter dem gleichen Zeichen, so seid Ihr

geheilt.»
Ich trug das Waschbecken weg. Entsetzen und Be-

wunderung gleichzeitig erfüllten mich.
Beim Abendessen blieb Tante Olgas Stuhl unbesetzt.

Durch die Zwischenwand hindurch hörten wir die arme

Frau wimmern: «Herr! Mein Gott, ach, ach ...»
«Das hat nichts anderes zu bedeuten», versicherte der

Kankerdoktor, «als dass das Übel heraustritt.»
Man hatte ihn oben an den Tisch gesetzt. Er dominierte

über uns alle mit seiner mächtigen Gestalt und seinem vor-

witzigen Bart, über den er in seiner Eitelkeit fortwährend

hinstrich, vielleicht auch nur, um ihn nicht in die Suppe

eintauchen zu lassen. Ihm gegenüber auf dem Tische süss

auf seinem Hinterteil der Affe Nitou, frass aus dem Teller

seines Herrn und schlug ihm mit den Vorderhänden auf die

Gabel, wenn er nicht von ihm den Bissen bekam, den er

sich ausgesucht hatte.
«Haha! Du bist ja nie zufrieden, alter Schurke!», sag_te

der Quacksalber und lachte schmierig. «Warte nur, du

Schlingel!» (Fortsetzung -folgt)

1OZ2 oie Sinnen wocne

^su suk àis Oksràs bsruutsr, àis ieb àssbsib msbrmsis IQ

sius suàsrs Oobs stsiisu musste. In àsr Oüebs wsr öS uaeb
sebüiumsr; msu ssil sieb ssS7WUUssSU, sius Oiuus 7U Arsbsu,
QIQ àss ^v-ls^sr sbisuksu 7U issssu uuà Osuts Oisss biux
àsu suksssspsuutsu Ossssusobirm ibrss Osttsu über àsm
Osràs suk.

Mir^wsrsu Allô ÎIQ «voorbuis» vsrssmiusit. Ois Zlsuusr
bsmsu uuvsrbokkt 7U 6ÎQ pssr Oubstssssu. /u Ob reu ibrss
Wsriobtsu truss I<sst.je ibrsu Louutssssstsst. Uittsu iin
Oksiksursueb,sebsubts sis wisàsr uuà wisàsr Oskkss sus.
àeb Uieoiius tl'UA ibr seböuss Oisià, àss rossksrbsus, ÎQ

àsm ieb sis ÎQ Ozràsuburss sssssbsu bstts — wssbsib àsuu
su sololl souususrmsu Ossssu? uuà QIQ àsu Osis sius
Ostts sus sebwsr7SU OoÌ7psrisu. èVm Osustsr Slt7suà,
usbts sis, oàsr tst aïs ob sis usbsu wûràs... Öder ibrs
Arbeit sskbsuAt, ssb sie mit ibrsm rsiusu, 7srtsu Orokii rsi-
7Suà sus. lell ssisubts bsobsobtst 7U bsbsu, àsss sueb
Osuàrieb sieb àsrûbsr Osobsusebskt Ml). Wsbrsuà àss

Lprsebsus passts sr suk, ob sis ibm 7ubörs uuà suebts sis
7u bisnàsu. NsbrMsis ssb ieb, àsss, wsuu sis âsu Oopk
bob,-àis àsssil àsr bsiàsu sieb bsA'Sssustsu.

Loiits IQSÌQS Vsriisbtbsit mieb irrsAskübrt bsbsu? Wsr
ivil suk àsm Ounbts, in isebsriiobs Oiksrsuobt 7U vsr-
lsi'sii? /

.^in ârittsu l'ssss borts âsr OsZsu suk. Ieb àsebts, Oenci-
rieb wûràs iàt wssssssbsu. ^.bsr àsm wsr uiebt so. Osbsi
kouuts àoeb suk Osrmouis uill àisss àsbrss7sit su ^.rbsit
bsiu Nsusssi ssiu! Osr iuusss Osuu vsrsiebsrts, ssius
Clutter àirissisrs âis XskksrQ bssssr sis sr, usà sis krsus
sieil, à bsi ssiQsr Veriobten r.u visssil. àelliQlttssss bs-
Islli sr mir, sslQsn OsQssZt ssìtsiQ, und kür Meolins^
<Zis ssrosss Ltuts. Or ssAts, sr ivolls ?ussilllQSQ init iilr si-
QSQ kisillSQ Osioxp IliQlldsr !5Qlll Orooì Liop rsitsn UQà t'lir
âas ^bôQâssskQ sine Orspps soilissssQ. Ois klsins ^lins?!0QS
sst^ts sr sslbst in àso LsttsI. Mg sis sioir srik ssins vsr-
soilillilssSQSll Osilâs si s'il s. !:,e!ll s sis. l'iul Inelits »oeil
bsiiQ ^Vs^rsitsQ, ^'sQss Isioiltsinnisss OsoilSQ, àss mir àss
Osr? ^srriss.

àis sis 2llrü.okksnlell, ssIisQ âis bsiâsQ srost sus uuâ
ibrs àsssu sslsilàil. wortlos lvsrksu sis mir âis MZsI
iiirsr Oksràs /u. Ossljs Osiu illusu sus âsr Oüells sutssSAsu.

«Osbt Ibr siusu seiiönsn Lps^isrritt sssulseilt?» krsssts
sis ssUtlllÜtiss.

«Os vsr ilsrrlioil», sutlvortsts âis Leillvsslsr, lvodsi sis
àsiu Llià Osstiss susvieil. «Osiu Vsrlodtsr bst iuir sss-

?sisst, vis iQSQ ssiu OIsrà bssssr in âis OüZsI usiliusu ksuil.»
Osrsuk dstrst sis rsseli àss Osus.
/.u Ilsiiilriek ssslvsuàst, IrsAts Osstzs, âis su ibrs

Oliieiltsu sis Ilsustoelltsr àseilts:
«Osbt liir sOvss sss^ssst, Vsttsr?»
«Nsiusr Orsu, usiu,. sssr uieilts. illieiit siuiusi vou lvsi-

tsnl iisbs ieli sueb uur àsn Loillvsu?: siusr àtiiops oàsr
sillsr Orspps sssssirsu. Osr vsràsmillts Rssssu bst àss ^iià
in ssills Oöeilsr ssotrisbou!»

Vou siusiu àsAsr Ooiuiusuâ, vrsr àiss sius sinksitisss
OrbisruQA, âis ssrosss Vsrissssriilsit verriet. Osstjs jsàoeir
seilisQ àsvon uieilts 2U dsmsàsu.

«Loiisâst uieilts»^ ssssts sis; «âs vsrâsu wir sbsil /is-
sssuOsuis luit juusssu Orbssil sssruisrt ssssu.»

Lis isssts iiirsu à'iu iu âsu Os Oox', uuâ àss Ossr
kutksruts sieb, à» ssibsu ^.bsuà ritt OsilârieO ws^.

Nsn ilstts ülu ^uvor uoeb sssbstsu, übsr Noisssst ^u
rsitsn uuà âsu OsàsrâoOtsr suOustödsru, àsr 2'vsilsiios
âureil âis Rssssulsiis ?u IIsuss ZurûàsssiisitsQ woràsu wsr.

Oom àskts ksul siu kolsseuàe» ^bsuâ iu ssiusui priiui-
tivsu ^VssssioilSQ sn, Qlit sillSQl OisillSll Ossi sis Osspsuu.
IVis iiuillsr, iistts sr ssius Osisrius uuà ssius rots IZotsui-

Lette, -ttà LiUà/

sisrtrouliusi uiu, uuà âsu >VkIsil bsi sieb, àsr ibiu iu toÜM
Lprüusssil sul âsu Osrssu loi^ts. leb tubrts àsu «vob» à
IIsus.

«Os bill ieb, bs. às biu ieb ^s! Ooiu Nsrtà!» sebrig

sr, âis Ltutsil biusustsisssuà. «Ooiis, wo stsobst âu àsuii?
Ou bsst luieb àoeb boisu issssu! Ieb bsbs bsius ^sít
^uiu vslsssuàsil !»

Osuts Oisss srsebisu à Xorriàor, àsr iu àis Oûà
lübrts, Asu/. wsiss iiu Ossiobt unâ biutsr ibrsr ssrosssn

Lebtàs 7ittsruà.
«Oom Oist ist sut àsill Osiàs ...», msobts sis. «Or wbâ

bsiâ bommsil. ^.bsr ss bsuâsit sieb um mieb ...»
Lis boililts àsu 3st7 uiobt Isrtiss rsâsu. Lobou bstte

àsr «vob» ibrsu Oopk mit ssiusu ssrosssu Osuàsu »spàt
uuà 70A sis usbsr sus Osustsr.

«Os bs!» risk sr sus uuà ssiu Lpsiebsi kioss iu àsn

uQsssbsursQ Lsrt biiluutsr, «ieb ssbs, wss ss ist. Iluà liu
sueb, uiebt wsbr, Osuts Oi^s?» küsste er biu7u. «Ouu, msil
brsuebt bsius àssst vor ^Vortsu 7U bsbsu. Os ist Orà
l^bsr Oom àskts wirâ ibm sebou bsibommsu.»

Or sobob sis ius LobisOimmsr biusiu.
«'Wir wsràsil àss isàt wssspàsu. Vi^o siuà àsuu Ours

Oöebtsr? Osb! Ois wurâsu àoeb uur sebwsob wsràsu uuà
busiksu. Osr Lursebs âs wirâ mir bsiksu!»

leb isAts bsum ssrosssu Wert àsrsuk, àoeb wisâsr bstts
miob Osussisràs sssxsebt. Visiisiebt okksubsrts sieb àsr

unbswussts Osuss 7ur Osàixiu, âsr sieb spstsr iu mir lvsi-

tsr sutwiobsits uuà mieb sebou 7u jsusr /sit Lskrisài^uuA
àsriu kiuàsu iisss, sius vsrisàts /issss 7U vsrbiuàsu, à
Ouss siuss ûbsrmûàstsil Oksràss 7u pkissseu.

Nit siusm siu7isssu Oueb 7vss Oom àskts àsu rotsu, mît

àkissssbiumsu bsusbtsu Osttvorbsu^ wsss uuà bsksbl àsr

Ivrsubsu, sieb suk ibrsm Ostt sus7ustrsebsu. Ieb stsuà, à
'Wssebbsebsu iu àsu Osuàsu bsitsuâ, âsbsi. Nit seiilsm

Nssssr msebts àsr «Oob» bur7 sutsebiosssu siusu Làitt
î» ills VVuilàe uuà trsuuts uubsbümmsrt àis s^brsubisu kr«-

wsbs wsss. Osuu bssssuu sr mit ssiusu àiobsu Oiusseril

âis WsuFs 7ussmmsil7uprss8su uuà 7u sutissrsu. ^suts
Oisss biss suk àis /skus, wsbrsuâ àiebs Orsusu sus ibrsn

àsssu roiitsu.
«Nut! Our Nut!», brummte Oom àskts.
Lobiisssiiob sutusbm sr ssiusr Oüebss siusu rôtiiobkiì

Orsi uuà strieb sius àiàs Lebiebt suk siu visrsebiZes
Ltüob Oiuusu, àss sr àsuu ksst suk àis iuàisrtô Ltâ
àrûebts.

«Iu ârsi Woebsu», ssssts sr, ksisriieb àsu Oiusssr iu àîk

Oöbs bsbsuà, «wsràst Ibr àss Okisstsr ws^usbmsu uuà âis

Wuuâs suswssobsu. Oss wirà sm srstsu Ossss àss usuen

Nouâss ssiu, uuâ im ârsOsbutsu Orsà àss Orsbsss. Ltât
âsr koisssuàs Osss uutsr àsm ssisiebsu /siebsu, so ssiâ Ibr

ssebeîît.» - v
Ieb truss àss Wssebbsebsu wsss. Outsst7su uuâ Ls-

wuuàsruuss ssisieb7SltÌA srküiitsu miob.
Lsim ^.bsuàssssu biisb Osuts Oi^ss Ltubi uubssst^t.

Oureb àis /wisebsuwsuà biuàurob börtsu wir àis srmk

Orsu wimmsru: «Osrr! Nein Oott, seb, seb...»
«Oss bst uiebts suàsrss 7U bsâsutsu», vsrsiobsrts àer

Osubsrâobtor, «sis àss« àss Obsi bsrsustritt.»
Nsu bstts ibu obsu su àsu Oisob ssssst7t. Or àomiuisrtô

über uus siis mit ssiusr msebti^su Osstslt uuâ ssiusm ver-

wit7lsssu Lsrt, über àsu sr iu ssiusr Oitsibsit kortwsbrsuà

biustrieb, visiisiebt sueb uur, um ibu uiebt iu àis Luppe

siutsuebsu 7U issssu. Ibm ssSASuübsr suk àsm Oiseks ss-W

suk ssiusm Oiutsrtsii àsr I^kks Oitou, krsss sus àsm àAier
ssiuss Osrru uuà sebiuss ibm mit âsu Vorâsrbsnâsu suk àie

Osbsi, wsuu sr uiebt vou ibm âsu Oisssu bsbsm, àsu er

sieb susssssuebt bstts.
«Os bs! Ou bist ^'s uis 7ukrisàsu, sitsr Lobucks!», «ussts

àsr Olisobssibsr uuà isebts sebmisriss. «Wsrts uur, âu

Lobiiusssi !» kolAt,


	Aventura [Fortsetzung]

